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schon längere Zeit aus seinen Loorbeeren ausgeruht zn haben, und wenn man

gewissen Stimmen glauben will, so wäre er anch zn den »Zufriedengestellten»

übergegangen. Gegen seine Wiedererwählung als Großrath erhoben

merkwürdiger Weise unabhängige Freisinnige Einsprache, weßhalb er nicht auf den

demokratischen Vorschlag genommen wurde — dagegen aber wohl Sekundarlehrer

Sieber in Uster, mit dessen Vertretung während den letzten vier Iahren
man sich zufrieden gegeben hat.

Schwyz. (Korr.) Den Borsteher des Lehrerseminars in Schwyz, Hrn.
Buchegger, scheinen die Zustände sciuer Anstalt auch uicht zu befriedigen. Man
lmt ihm mehr in Aussicht gestellt, als mau nachher erfüllen konnte oder wollte.

Zchou die Räumlichkeiten sind so beschränkt, daß die Iützische Direktion die

àabsolgung von Unterstützungen au die Bedingung knüpsen will: es solle

ein neues Gebäude aufgeführt wertem

Zug. "Tie Beiträge an die Primarschulen der Gemeinden», sagt der

Ttaatsbericht, »sind normirt nnd betragen 1565 Fr., welche sich auf 9

Gemeinde» vertheilcn. Die Trennung der Schule nach Geschlecht ist überall

durchgeführt. Tie Schule gedeiht und hebt sich immer besser. Der Erzie-

lmiigsrath und die Schnlbehorden lassen eö an Ausmunterung und Ermahnung
nickt schlen. Gerne bemerken wir, daß auch die Gemcindsschulsonds trotz

vermehrter Ansprüche sich da und oort äusueu; möge dieser Beispiel auf andere

belebend einwirken.^

St. Gallm. Kantonsschnle. Die Kantonsschnle ist an der Schwelle
eines neuen Schuljahres. Am ZV. April und 1. Mai sanden die Anfnahms-

vrnfungen statt. Es waren mehr als ?(> Ncnangemcldetc, wovon sür's
Seminar alleiu 23 Lehramtskandidaten. Darunter ist ein Nichtkantonsbürger

«Zürcher) und 22 St. Galler, nämlich 11 Katholiken und 11 Reformirte.
Wie vor einem Jahre, so werden auch dießmal die Räume des Seminarkon-
vikts vollständig beansprucht werden. — In der Schülcrzahl befinden sich die

Katholiken dermal in dcr Mehrzahl.
Dieses Zuströmen von Schülern wird in der Industrieschule das Bedürf-

mß nach Errichtung von Parallelklassen immer sühlbarer machen, da eine Klasse

wohl höchstens 40 Schüler zählen dars, wenn der Unterricht ein ersprießlicher
und gleichmäßiger scin soll. Dann niuß der Staat sich zu eiuem höhern Beitrag

entschließen, wenn er nicht unter den besser organisirten Kantonen der

Schweiz als derjenige dastehen will, der allein für seine höhere Erziehungsanstalt

nur Holz, Licht und Weibel bezahlt.

Doch wenden wir uns der erfreulichsten Seite dieser Erscheinung zu.
Wie trübe waren die Aussichten für die Anstalt noch in der zweiten Hälfte



des letzten Jahres, alö in Folge dubioser Großralhsbeschlüfse das Vertrauen

in eine ruhige, ungeschmälerte Fortcristenz derselben unter Lehrern nnd Schulern

wich uud Mnthlosigkeit bei Erstern einzubrechen drohte; — nud nun diesen

sprechenden Beweis des Kredites, welchen sich die Schule iu so kurzem

Zeitraum erworben. Vieles ist wohl aus Rechnung dcr günstigen Prüfungen

zu schreiben, nüt welchen das erste Schuljahr endigte; aber es geHorte aueb

hiezu eiu entschiedener Beschluß der obersten Behörde, welcher die ungeschmälerte

Eristenz der Schnle sicherstellte. Als im Mär; die Einberufung eines

außerordentlichen Großen Rathes angeregt wurde, um endlich eiueu definitiven

Eutscheid herbeizusühren, uciuuten Viele dieß eine unnütze Maßregel. Wird

mau nuu noch dieser Ansicht sein? Hat sich jenes rechtzeitige Abrechnen mit

dem unbehaglichen provisorischen Zustande nicht zum Frommen der Schule

doppelt nnd dreisach belohnt?

Anzeigen.
^ Bei Unterzeichnetem ist in bedeuteuder Anzahl vorräthig

Ahns Lehrgang der französischen Sprache, iter Cursus,

solid gebunden, partieweisc gegen baar à 85 Cts., einzeln ü 1. Fr.

Ferner empfiehlt derselbe sein reichhaltiges Lager von Schreibmaterialien, besonders

in Stahlfedern, worunter mehrere ausgezeichnete Sorten fur Schulen sehr zn

empfehlen sind; — gefärbte, sächsische Griffet, das Huudert û 65 Cts., bei Abnahme

von wenigstens Tausend uuv gegen Baar mit bedeutenden! Rabatt; Griffel in Holz
à 3V u. 45 CtS. das Dutzend, sowie alle andern Artikel fiir Schulen zu den billigsten

Preisen.

I. Spahr,
Buchbinder iu Herzogenbuchsee.

Schulausschrcibuugen.

Schulort. Schulart. S.-Z->hl, Besoldung, PnifungSzeit,

Ober- u. Nieverönz, II. circa 6t) 350 Montag, 17. Mai.
Elem.-Äl. circa 66 250 17. „

Laufen, Mädch.-Ich. 50-60 285 71 14. Juni.
Guggisberg, Uuter-Sch. 50-60 215 Dienstag, 18. Mai.
Sreinenbrunnen, Ober-Sch. circa 60 340

Montag, 17. „Unt. -Sch. circa 6V 155 s

Kallnach, Elem.-Sch. circa 65 210 Mittwoch, 19. „
Pieterlen, Ober-Sch. 70—75 588 ' Montag, 31. „
Mannried, Uuter-Sch. circa 80 181 16 17- „

Redaktion von lì I. I. Vogt. — Druck und Verlag Vou F. Lack in Bern.
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